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Ehren⸗ Wolgruchken 


An Johann peng 


Birger und Kauffmann allhier / 
Und Die Br | 
Dicl e Er und BR 


(Tir ) Seel. 


dern An ar 
Schlunanns / 


Alten Burgers und wolerfahrnen Chirurgi 
hieſelbſt fer To aͤltiſte 


| Jung er Tochter / 
Am 5g e eee den 12. Juli, des ryoiſten Nuhr, 
deſſen Zahl in dieſem Dend- Spruch enthalten / 5 nn 
An Gottes GnaDen- Seegen / 
Iſt Menschen bLoß ge Legen. 
beehren wolte 


En bekanter Freund. 
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„ wogene denen Oerliebten / wegen 


I IS 


% wolgedachter Berttäplung, An 


einem gruͤnen luſtigen Orte ge⸗ 
entworffen. 8 


Mercurius. 


5 Mobber du Götter ⸗Luſt / 
Du Schoͤnſte aller Schönen? 
Iſt dir vielleicht mein Sehnen 
Nach dir den ſchon bewuſt? 
Ich habe ſchon vorlängft geſuchet dich / 
Und eben jetzt 1 5 81 findeſt 
mich. i 


Venus. 


Woher du Hötter- Boht ? 
Vielleicht hat uns ein Schmertze 
Gedruͤcket unſer Hertze / 

Ich war in gleicher Noht. 
Denn ſelten / ſelten wil die Liebe 


ein 
Wo nicht Mercur und 4 beyſalnmen 
eyn. ’ 


Mercurius. 


Wolan! fo find wir dann 
Anjetz gewuͤnſcht zuſammen / 
Laſt uns von Liebes Flammen 
Nun Sprache ſtellen an / 
Ich weiß den Ort / die — weiſt Venus 


u / 
Ich Artzt / kein Artzt / ſprichſtu nicht ja 
darzu ? 


Venus. 


Recht ſo Mercur, ich ſpuͤhr / 
Daß Ihr der Alte bleibet - . 
Und auch mein Werck mit treibet: > 
Woll! bringet nur her für / 
Worin mein Fleiß und Schweiß Euch 
deienen kan / 
Es iſt ſo gut als waͤr es ſchon gethan. 
Mercurius. 
So hoͤrt denn Schoͤnſte mich: 
Ein Mann den ich jetz meine 
Iſt gar nicht mehr der Seine / 
Es geht ihm wunderlich: 


Herr APPE Rz iſt betruͤbt und 


4 Kranckheit voll / 
Sagt / Nimms ſagt / wie ur Ihm helffen 
oll. 


Venus. 


Recht wol Mercur! Sein Leid 
Kan ich Ihm bald verſüſſen. 
Er ſoll ein Jungfer kuͤſſen; 
So ſchwindt die Traurigkeit / 
Habt ihr als Artzt auff Kine Leib nur 
f a 


Daß Er bald werd zu vollen Kraͤfften 
bracht. 


Ercurii, Patronen der Aertzte und | a0 
Kauffleute / mit der Venere, ges 


| 
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Mi 
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Ihr 


t und 


voll / 
elffen 
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Mercurius. 

Habt Danck vor dieſen Naht / 
Mein Will iſt da / mein Können 
1 Wil ich Ihm alles goͤnnen / 

2 Und zeigen in der That. 
0 


Ich weiß auch ſchon was mein Neecßt 


ſoll ſeyn / 
Ihr aber / Venus, a Pb geben 


13 15 Wende 
Ich bin darzu bereit: 


9 mir nur was Ihr meinet mi 


Und was Euch dienlich ſcheinet / 
| Es fen nah oder weit. 
Was ich nicht kan / das — Eupidchen 


| Mit ſeinem Pfeil auch ind verrichten 
Rierbürius 


Der wol in Thoren klinget / 
Den ſein Fleiß mit ſich bringet / 
Treu iſt ſein Eigenthum. 
Auffrichtigkeit die ruht in ſeiner Bruſt / 
Und Malen Schein iſt Ihm gar unbe⸗ 
i wuſt. 
Venus. 


j 


Nun dann / weil gleich und gleich 


Sich zugeſellen pfleget / 
Ungleichheit Feindſchafft heget / 
So ſucht in meinem Reich. 


Sucht hier bey Ihm im m. 1 inter 5 


Ob es wol da auch Ee gleichen hat? 
Mercurius. 
Ja wol der ſchoͤnſte Gart / 
Darein Pomona ſtrahlet / 
Den Hora reich bemahlet / 
Hat nicht ſo manche Art / 


Als viel das Edle Thore un art 


Der allerſchoͤnſten N hat, 
ens. 

Mercur Ihr ſchertzt; Doch wil 
Ichs jetzt vor Ernſt annehmen / 
Und mich nach Euch bequemen / 

Es giebt da warlich viel / 

Die mir den Kampff der 8 muh · 


an / 
Kaum / kaum die Palm eich ihnen neh · 
men k 


n. 
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‚Mercurius. 
Vor denen allen ift 
Mir jetzt die SCEHLIMANNIN: 
Ein zartes Lieb im Sinne, (Ne 
Wann / Venus ihr mit Li 
Sie in das Garn +: Liebe bringen 


nel 
So ſaͤumet nicht und Eure ge mir 
gönnt, 


| Venus. 

Was man vor willig thut / 
Darzu iſt leicht geſchritten. 
Darulnb duͤrfft Ihr nicht bitten / 

Seht da! mein Hertz nicht ruht / 


8 Biß Ihr es ſelbſt mit en Augen 


Wie Sie beruͤckt / da in Netzen 


Niereutii 
Ihr ſelbſten Venus wiſt / 
Di Krusche 1 end / ; 
e Ker it / ne / Jugend 
Womit Sie beat Sie iſt 
Der keuſchen Mmpben Ordens ⸗Krohn / 
Mir daucht / Gupido e Sie / Eur 
ohn. 


Venus. 
Er hat mir laͤngſt geſagt: 
Daß Sie dem eintzeln Leben 
Steh gar vergnuͤgt ergeben / 


Mit Schmertzen auch beklagt: 


Sie fe, des Hauſes Stab und Helfferin / 
Wer Sie entzieh hab Ungnad zum Ge⸗ 
winn. 

* Mercurius. 
Das alles irret nicht. 
Der Himmel hats gefuͤget / 
Daran Ihr ſchon begnuͤget / 
ung Sie nicht bricht / 
Was Gott beſchloſſen hat und außerſehn / 


* Das av Sie und laͤſt es gern ge, 


ſchehn. 


Ven. Nun ich wind Ihr die Krohn / 
Merc. Ich meld' Ihr Gottes Schicken / 
Ven. Ich wil die Eh begluͤcken. 
Merc. Nufft nur her Euren Sohn. 
Ven. Ich ruffe Ihn. Rufft auch: Viel 
Gluͤcks dazu! 
Mere. Hoͤrt / Venus A * ichs jetzt 
ſelber thu. 
Mer- 


Eit / ſchwebet in Wonne gepaaretes Paar / 
19 | 
Zwo Hertzen / ohn Schmertzen / zwo Seelen ohn 


Bald ſchalle erhalle der liebliche Thon / 


Mercuri &Gunfh. 


Bergnuͤglich und lieblich ohn alle Gefahr / 


a | Qualen / BR | 
Zwo Liebchen / zwo Diebchen / die ſich jetzt ver⸗ * 
mahlen / | 


Ihr Wolcken nun flieſſet und Seegen abgießt / N | 
Durch Regen und Seegen die Ehe verfüge! » 
Weg Zancken und Krancken / weg Leiden und Nei⸗ 


— | 
Lebt lange / lebt gluͤcklich in ewigen Freuden / 


Herr APPERTZ ſoll ſehen noch Tochter und 
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I wi“ 


